Amts⸗ 


der Königlichen Regierung z 


— — 


Verordnungen und Bekanntma 
Central⸗Behörden. 


chungen der 


1) Bekanntmachung. 

Nach §. 2. des Geſetzes vom 18. Juni v. J 
(G.⸗S. S. 231) hat die Staatsregierung den Zeitpunkt 
zu beſtimmen, zu welchem die Preußiſchen Kafſen⸗ 
an weiſungen vom 2. November 1851, 15. 
Dezember 1856 und 13. Februar 1861 ihre 
Gültigkeit verlieren. Mit Bezug hierauf fordere ich 
wiederholt dazu auf, ſich der bezeichneten Kaſſenanwei⸗ 
ſungen baldigſt dadurch zu entledigen, daß dieſelben 
entweder bei den Staatskaſſen in Zahlung gegeben, 
oder bei einer der nachbezeichneten Kaſſen: 

a. in Berlin: 
bei 1. der General⸗Staatskaſſe, 
2. der Kontrole der Staatspapiere, 
3. der Kaffe der Königlichen Direktion für die Ver⸗ 
waltung der direkten Steuern, 
4. dem Haupt⸗ Steueramt für inländiſche Gegen: 
ſtände, ‘ 
5. dem Haupt⸗Steueramt für ausländiſche Gegen⸗ 
ſtände und 
6. der unter dem Vorſteher der Minifterial:, Mili⸗ 
tair⸗ und Bau⸗Kommiſſion ſtehenden Kaſſe; 
b. in den Provinzen: 
bei 1. den Regierungs⸗Hauptkaſſen, 
2. den Bezirks⸗Hauptkaſſen in der Provinz Hannover, 
3. der Landeskaſſe in Sigmaringen, 
4. den Kreiskaſſen, 
5. den Kaſſen der Königlichen Steuerempfänger in 
den Provinzen Schleswig⸗Holſtein, Hannover, 
Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und Rheinland, 


Marienwerder, den 24. Mai. 
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u Marienwerder. 
Mal. 187 6, 


zugsweiſe drei und ausnahmsweiſe vier und fünf Jahren 
find im Bereich der Königlichen Regierung zu Marien⸗ 
werder für dieſes Jahr nachſtehende, Morgens 8 Uhr 
beginnende Märkte, anberaumt worden, und zwar: 


26. Mai in Mewe, 
26. Graudenz, 
n Rehden, 

„ 29, = Briefen, 

„ 30, = = &ulmfee, 
„ 31. Schönſee, 
1. Juni = Leibitſch, 
BA FIN, „Thorn, 
26. Auguſt „Strasburg, 
28. = = Biſchofswerder, 
NAT, ; = Dt. Eylau, 
= 30, 8 „Löbau, 

„ 5. September Dt. Crone. 


Die von der Militär⸗Kommiſſion erkauften Pferde 
werden, mit Ausnahme von Stuhm, Chriſtburg und 
Roſenberg, zur Stelle abgenommen und gegen Quittung 
ſofort baar bezahlt. Die Verkäufer auf den vorge⸗ 
nannten drei Märkten werden dagegen erſucht, die ver⸗ 
kauften Pferde in das nahe gelegene Depot Pr. Mark 
auf eigene Koſten und Gefahr einzuliefern und daſelbſt 
nach erfolgter Uebergabe in geſundem Zuſtand den 
eg Kaufpreis gegen Quittung in Empfang zu 
nehmen. 

Pferde mit ſolchen Ben, welche nach den 
Landesgeſetzen den Kauf rückgängig machen, ſind vom 
Verkäufer gegen Rückerſtattung des Kaufpreiſes und 
der geſammten Unkoſten zurückzunehmen, auch ſind 
Krippenſetzer vom Ankauf ausgeſchloſſen. 

Die Verkäufer ſind ferner verpflichtet, jedem ver⸗ 


6. den Bezirkskaſſen in den Hohenzollernſchen 
Landen, 
7. den Forſtkaſſen, 
8. den Hauptzoll⸗ und Hauptſteuerämtern, ſowie 
9. den Nebenzoll⸗ und den Steuerämtern, 
zur Einlöſung gebracht werden. 
Berlin, den 16. Februar 1876. 
Der Finanz⸗Miniſter. 
Camphauſen. 
2 Bekanntmachung. 
den Remonte⸗Ankauf pro 1876 betreffend. 
Regierungs⸗Bezirk Marienwerder. 
Zum Ankauf von Remonten im Alter von vor⸗ 


Ausgegeben in Marienwerder den 25. Mai 187 


kauften Pferde eine neue, ſtarke, rindslederne Trenſe, 
mit ſtarkem Gebiß und Ringen verſehen, eine ſtarke 
Kopfhalfter von Leder oder Hanf, mit zwei mindeſtens 
2 Meter langen, ſtarken Stricken ohne beſondere Ver⸗ 
gütigung mitzugeben. 
Berlin, den 3. März 1876. 
Kriegs⸗Miniſterium. 
Abtheilung für das Remonteweſen. 


Bekanntmachung. 
Poſtanweiſungs⸗Verkehr mit Italien. 
Vom 1. Juni ab können zwiſchen Deutſchland 
und Italien Zahlungen im Wege der Poſtanweiſung 
bis zum Einzelbetrage von 375 Franken (ſtatt wie bisher 


6. 


8) 


von 200 Franken) vermittelt werden. 
für Poſtanweiſungen nach Italien beträgt bei Summen 


bis 100 Franken 40 Pfennig, über 100 bis 200 Fran⸗ vom 
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Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


24. März 1875 bringe ich die erfolgte Ernennung 


ken 80 Pfennig, über 200 bis 300 Franken 1 Mark des Lehrers Andreas Karſchnick in Kulitz zum Stell⸗ 
20 Pfennig, über 300 bis 375 Franken 1 Mark 60 vertreter des Standesbeamten für den XX VII. Standes⸗ 


Pfennig. . 
Berlin W., den 13. Mai 1876. 
Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


A) Bekanntmachung 
Poſtanweiſungsverkehr mit den Niederländiſchen Be⸗ 
ſitzungen in Oſtindien. 

Nach den Niederländiſchen Beſitzungen 
in Oſtindien können vom 1. Juni ab durch die 
Deutſchen Poſtanſtalten Zahlungen bis zum Betrage 
von 150 Gulden Niederländiſch im Wege der Poſt⸗ 
anweiſung vermittelt werden. Die Einzahlung er⸗ 
folgt bei den Deutſchen Poſtanſtalten auf ein gewöhn⸗ 
liches Poſtanweiſungs⸗Formular. Der Abſender hat 
darin den Betrag, unter Abänderung des betreffenden 
Vordrucks, in Niederländiſcher Währung anzuge⸗ 
ben; die Umrechnung in die Reichswährung erfolgt 
durch die Auflieferungs⸗Poſtanſtalt. Außer der genauen 
Bezeichnung des Empfängers und deſſen Wohnorts muß 
die Poſtanweiſung den deutlichen Vermerk „Niederlän⸗ 
diſch⸗Indien“ in der Aufſchrift tragen. Dagegen darf 
der Abſchnitt weitere Angaben, als die Angabe des 
Geldbetrages und des Namens und Wohnorts des 
Abſenders, nicht enthalten und insbeſondere zu irgend 
welcher Mittheilung nicht benutzt werden. 

Die thunlichſt in Marken zu frankirende Geſammt⸗ 
gebühr für Poſtanweiſungen der in Rede ſtehenden Art 
beträgt 40 Pfennig für je 20 Mark oder einen Theil 
von 20 Mark des eingezahlten Betrages, mindeſtens 
aber 50 Pfennig. | 

Berlin W., den 17. Mai 1876. 

Kaiſerliches General⸗Poſtamt. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial Behörden. 


Bekanntmachung. 
Nachdem durch rechtskräftigen Beſchluß des Kreis⸗ 


3) 


Ausſchuſſes des Kreiſes Strasburg vom 8. Oktober 


1875 die Grundſtücke der Ortſchaft Zaſtawien mit Ein⸗ 
ſchluß von Staw mit dem Gutsbezirke des Königlichen 
Forſtreviers Wilhelmsberg vereinigt worden ſind, habe 
ich in Gemäßheit des § 2, Abſ. 1 des Reichsgeſetzes 
über die Beurkundung des Perſonenſtandes und die 
Eheſchließung vom 6. Februar 1875 die vorgedachten 
Grundſtücke unter Abtrennung von dem XXV. Stan⸗ 
desamtsbezirke Pokrzydowo, mit dem XVII. Standes⸗ 
amtsbezirke Wilhelmsberg, Kreiſes Strasburg, vereinigt, 
was unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 
12. September 1874 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht wird. 
Königsberg, den 10. Mai 1876. 
Der Ober-⸗Präſident, Wirkliche Geheime Rath. 
p. Horn. 


amtsbezirk Brodden, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des 
Ober⸗Inſpektors Will in Alt Janiſchau, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 5. Mai 1876. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 14. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Ober⸗Inſpektors Zielke in Neudörfchen 
zum Standesbeamten für den IV. Standesamtsbezirk 
Neudörfchen, Kreiſes Marienwerder, ſtatt des Ober⸗ 
Inſpektors Neuman in Neudörfchen, hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß. 

Königsberg, den 5. Mai 1876. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 6. Januar d. J. bringe ich die erfolgte Ernennung 
des Mühlen⸗Gutsbeſitzers Albert Klatt in Bäckermühle 
zum Stellvertreter des Standes⸗Beamten für den X. 
Standesamtsbezirk Brakau, Kreiſes Marienwerder, ſtatt 
des Rechnungsführers Kant in Gorken, hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 5. Mai 1876. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 


9) Der in Czersk, Kreis Konitz, auf den 6. Juni 
d. J. anberaumte Kram⸗, Vieh⸗ und Pferdemarkt wird 
auf den 13. Juni d. J. verlegt. 
Marienwerder, den 19. Mai 1876. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


10) Frag nmel ug 
Durch vollſtreckbar gewordenen Beſchluß vom 3. 

Februar cr. haben wir in Gemäßheit des § 135 ad 
IX. der Kreis⸗Ordnung die Ortſchaft Horſt mit der 
Gemeinde Jamerau zu einem Gemeinde ⸗ Verbande 
vereinigt. 
Kulm, den 6. Mai 1876. 

Der Landrath. 

v. Stumpfeld. 


Bekanntmachung. 
Der beſtehenden Vorſchrift gemäß machen wir 
wiederholt darauf aufmerkſam, daß die zu einem ge⸗ 
richtlichen Depoſitorio einzuliefernden Gelder, auf jeden 
Inhaber lautenden Papiere und Pretioſen nie einer 
einzelnen Gerichtsperſon mit Sicherheit überliefert werden 
können, ſondern die Einlieferung in Gegenwart der 


11) 
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drei Perſonen, welche von dem Gerichte als Verwalter der Berlin⸗Hamburger Ciſenbahn andererſeits, wird vom 
des Depoſitorii bekannt gemacht worden, erfolgen, auch 1. Juli cr. ab die Gepäcküberfracht für je 10 Kilogramm 
der ſtatt der Quittung zu ertheilende Depoſital⸗Extrakt von in der Weiſe erhoben, daß dieſelbe das Doppelte der 
dieſen drei Perſonen unterzeichnet ſein muß, einzelne bisherigen Gepäcküberfracht für je 5 Kilogramm 
Gerichtsperſonen dagegen nur in den Fällen, welche die beträgt. 

von uns unterm 2. Mai 1837 durch die Amtsblätter Das Nähere hierüber iſt bei den Gepäck⸗Expeditio⸗ 
bekannt gemachte Aſſervaten⸗Inſtruktion vom 31. März nen der vorgedachten Stationen zu erfahren. 


1837 angtebt, ſich mit Annahme von Depofital-Affer: 
vaten befaſſen dürfen. 
Marienwerder, den 16. Mai 1876. 
Königliches Appellations⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im Departement des unterzeichneten Appellations⸗ 
Gerichts waren im Jahre 1875 vor den Schiedsmännern 
überhaupt anhängig . 16,903 Sachen. 
Davon find beendigt: 


12) 


a) durch Vergleich . 6769 
b) durch Zurücktreten der Par⸗ 
EN 2A 
c) durch Ueberweiſung an den 
Richter 7682 16,800 
und am Schluſſe des Jahres anhängig 
geblieben 


Durch erfolgreiche Thätigkeit haben 

Schiedsmännern beſonders hervorgethan: 
im Regierungsbezirk Marienwerder: 

1. Kaufmann Heſſelbein in Thorn, 

2. Polizeiverwalter v. Plata in Borcziskowo, 

3. Gutsbeſitzer Rutz in Oſucznica, 

4. Kaufmann Feil in Prechlau, 

5. Organiſt Gaczarzewicz in Unislaw, 

6 

7 

8 


. Lehrer Lukowski in Biſchöfl. Papau, 

. Freiſchulze v. Kiedrowski in Wielle, 

. Lehrer Bonin in Borsk, 

9. Freiſchulze Czchocki in Bruß, 

Lehrer v. Czarnowski in Jaſtrzembie, 

. Rathmann Etter in Lautenburg, 

. Ackerwirth Krauſe in Gurſen, 

. Oberförſter Großkreutz in Dobrin, 

Beſitzer Lawrenz in Battrow, 

Beſitzer Surdykowski in Zwiniarz, 

„ Sattlermeiſter v. Smolinski in Culm, 

„ Freiſchulzereibeſitzer Schwarz in Stein B., 

„ Landgeſchworner Gatz in Oſche, 

Einſaſſe Groß in Gr. Kommorsk, ö 

20. Lehrer Kurland in Memdromierz, 

21. Gaſtwirth Zientack in Goſtoczyn, 

was wir hierdurch belobend gern anerkennen. 

Marienwerder, den 12. Mai 1876. 

Königliches Appellations⸗Gericht. 


Bekanntmachung. 
Im direkten Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr zwiſchen 


13) 


den dieſſeitigen Stationen Kreuz, Bromberg, Danzig, 4 


Were Königsberg und Epdtkuhnen ſowie der Station 
Degen der Warſchau Wiener und Warſchau⸗Brom⸗ 
‚ger Eiſenbahn einerſeits, und der Station Hamburg 


15) 


und 


nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land: 
ſtreichens und Bettelns 


3. der iſraelitiſche Schächter und” Kantor Joachim 


Bromberg, den 12. Mai 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


14) Freitag vor Pfingſten, am 2. Juni d. J. werden 
zwei Extrazüge nach Berlin, der eine von Bromberg 
(Abfahrt 9 Uhr 47 Min. Vormittags), der andere von 
Königsberg (Abfahrt 6 Uhr 5 Min. Nachmittags) mit 
Perſonenbeförderung in 2. und 3. Wagenklaſſen zu 
ermäßigten Fahrpreiſen abgelaſſen werden. 


Zu dieſen Extra⸗Zügen werden auch auf den 


Stationen der Strecken Eydtkuhnen⸗Königsberg, Oſterode⸗ 
Thorn⸗Bromberg und Danzig⸗Dirſchau⸗Bromberg direkte 
Extrazug⸗Billets unter denſelben Vergünſtigungen ver⸗ 
kauft werden. 


Die beſonderen Bedingungen für dieſe Extrazüge, 


ſowie der Gang derſelben ſind aus den auf allen 
103 Sachen. Stationen ausgehängten Bekanntmachungen und Fahr⸗ 
ſich von den plänen zu erſehen. 


Bromberg, den 15. Mai 1876. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Bekanntmachung, 
Auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs ſind 


1. der ruſſiſche Ueberläufer, Gärtner Albrecht Kra⸗ 
wulski, gebürtig aus Okalewo bei Rypin in 
Ruſſiſch⸗Polen, 26 Jahre alt, nach Verbüßung 
einer wegen ſchweren Diebſtahls erkannten 1½⸗ 
jährigen Zuchthaus⸗ und einer wegen Führung 
eines falſchen Namens erkannten Haftſtrafe, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung in Marienwerder vom 17. Februar d. J., 


2. die unverehelichte Katharina Ciazynska, geboren 
1839 zu Nowawies, ortsangehörig zu Wymislowo 
(Gouvernement Piotrkow in Ruſſiſch⸗Polen), nach 
Verbüßung einer wegen Diebſtahls im wiederhol⸗ 
ten Rückfalle erkannten dreijährigen Zuchthausſtrafe, 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung in Bromberg vom 29. April d. J., 

auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find, 


Mankeit aus Kaliſch in Ruſſiſch⸗Polen, 26 Jahre 
alt, durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung in Poſen vom 22. April d. J., 

. der Bäckergeſelle Joſef Bur ſa aus Rowensko 
(Bezirk Turnau in Böhmen), 25 Jahre alt, durch 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 
rung in Liegnitz vom 3. Mai d. J., 
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5. der Arbeiter Karl Lyczko aus Joſephſtadt in Perſonal⸗Chronik. 

Böhmen, 30 Jahre alt, durch Beſchluß der Kö⸗ 16) Dem bisherigen Weltprieſter Leo Maslowski 
niglich preußiſchen Landdroſtei in Hannover vom in Poln. Brzozie iſt die erledigte Pfarr⸗Stelle an der 
19. April d. J., katholiſchen Kirche zu Poln. Brzozie, Kreiſes Strasburg 

6. der Schneidergeſelle Anton Rüder aus Amſterdam, verliehen worden. 

50 Jahre alt, durch Beſchluß der Königlich preu⸗ Der Stadtkämmerer Zimmer in Strasburg 
ßiſchen Landdroſtei in Lüneburg vom 28. April W., Pr. iſt zum Bürgermeiſter der Stadt Löbau gewählt, 
d. J., und als ſolcher beſtätigt worden 

7. der Fabrikarbeiter Franz Anton Büchler aus Der Staats⸗Anwalts⸗Gehülfe Niſchelsky in 
Appenzell in der Schweiz, 27 Jahre alt, durch Strasburg W. Pr. iſt in gleicher Amtseigenſchaft vom 
Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗Regie⸗ 1. Juni d. J. ab an die Staatsanwaltſchaft des Kreis: 
rung in Koblenz vom 1. April d. J., Gerichts in Marienwerder verſetzt worden. 

8. der Handarbeiter Joſef Pauliſta, geboren 1839 Angenommen ſind: der frühere Poſtillon Räglin 
zu Wodalnowic in Böhmen, durch Beſchluß der in Hammerſtein und der Invalide Krieſel in Appel⸗ 
Königlich ſächſiſchen Kreishauptmannſchaft in werder zu Landbriefträgern. 

Bautzen vom 20. März d. J., Verſetzt ſind: der Ober⸗Telegraphiſt Radtke von 

9. Auguſt Bourgeois aus Rachecourt⸗ſur⸗Marne Inowraclaw nach Tütz. 

(Departement Haute⸗Marne in Frankreich), 28 Freiwillig ausgeſchieden iſt: der Landbriefträger 


Jahre alt, Fiedler in Krojanke. 
10. der Händler Ferdinand Clarét, gebürtig aus 
Valence (Departement Dröme in Frankreich), 23 Erledigte Schulſtellen. 
Jahre alt, 17) Die zweite evangeliſche Schullehrerſtelle zu Czersk 


zu 9 und 10 durch Beſchluß des Kaiſerlichen iſt erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich 
Bezirks⸗Präſidenten in Metz vom reſp. 15. um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Ein⸗ 
und 24. April d. J. ſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchul⸗ 
aus dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. inſpektor Herrn Pfarrer Butzke zu Tuchel zu melden. 


DDr DO RUTD TE rrurnn n 
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